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3d) bin bet ©üftelet ©chreier,

Unb nernebme ju meinem Seib,

$afe ïë mit unferer SRube

£>tn ift für aDe geit.

Sie 3°Qe finten jurüde,

Sie ©teuern geljen hinauf,

Unb îllleë, roaê man fonft liebte,

©ebet oerfehrten Sauf.

-Ser Êarnenal bor ber Sbüre

©djreit nach tlingenber Sffîaar',

Unb alê Slntroort jiebj man in S3ern nun

Sen 51 i d e l ein fogar.

From our own Correspondent. 2)en iperrn 33unbe»vatt)

®eud)er laffen fdjetnt'ä bie Sorbeeren beê 3)l<jf)bi nidjt rut)en. îîaum
bon ber ©djnapSpeftïommiffton in $Mâ) guriicfgeïefjrt erinnert er

fid), bojj bte DJÎof)amebaner auê ©erjorfam gegen ifjren ©eftenftifter
einen Slbfd)eu bot geiftigen ©etränfen t)aben müffen. 9cun rourbe

TOonfieur ÏÏRafjbi bebufê SSerrjelïftûnbigung beê îlttenmateriatë ber

îtlfoljolftage oom bofjen 5Bunbe»ratt) um ein 2emperenj ©utacf)ten

atigegangen. ;
216er leiber berroeigerte ber ©ubonefe ftd) fofort in'ê

gutad)tlidje ©efdjirt ju (egen unb biê jur 3e'* ber gertigfteUung ber

Einträge an ben 3cationahatt) feine Slrbeit ei115uliefe.n1 ba et fid)

nod) mit ben SReftcn ber euglijdien 3frm.ee ju befcbâftigen l)abe.

dfjrfam: ©0, alfo neue SBablf reife foQ eë geben?

C^rlidj: Dtatûrlich, baê roirb ja allgemein nerlangt.

(Ëtjrfam: Slber oon roem benn?

(Éfirlid): Sßon roem? S3on allen Sibgenoffen, bamit eë

ftûrlidj: Samit eë eibg en ö f f i f dj er " jugebe!

CO Der èpione Klage an ihren Nährvater. OO
Putkämmerchen, Putkämmerchen
Was redst du da für Kohl?
Auftragslos sei'n wir in der Schweiz,
Nur Dsunst e so«! Ja wohl!
Wir seKn zwar nicht auf Sittlichkeit
Nur auf die Macht, das Geld.
Doch den Geschäftsfreund soll man nicht
Verleugnen vor der Welt!

rjvan ©tabtridjter. 91ei, aber fägeb ©ie au, oereljrtifte §err geuft, toaê

mueëmr au ba roieber gböre; alfo eufi gifdjefetä §erre--n<21erjt föllib

abtradjêlereb unb bie ganj rnebijinalifcb 5p"rariê fret gmacbt

roerbe, fo bafj alfo 3ebe djönnti toftere.

§err Seufi. 3a bbûetiê, a fäbem ifdjeë iej boch na lang nüb ; eufeê SSöldjli

bentt na mertroürbig fcblau unb cbrüücbt groüfe nüb uf be Snm;
eê fait: Sieber Sine, roo'ê fötti djönne unb 'ë nüb djann, alê Sine

roo'ê djönnti djönne unb 'ê aber au nüb djann.

grau, ©tabtridjter. £>e ja bigopnlig, baë ift bodj groüfe gtüfeli djlar!

aoooooooooa
0 Kohlen, Coaks, g
0 BriquettesG.R. 0
0
0
0

l

für jede Feuereinrichtung das

geeignete Material, empfehlen
in Original -Waggons franko
Hahnstationen und ab Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldioger, Zürieh.

0
0
0
0

oo
Parquetbodenwichse,

unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/«, 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspähne,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbiirsten

empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Droguerie)
(N. 31)21 Zürich.

Advokaturbureau

von Gottfried Wolf (alt Polizeihauptmann),
Löwenstrasse 57 (in der Nile des Baliliofes, ooerMlt) Hôtel HaMs),

ZÜRICH.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

ZÜRICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstruirten Limmatbrücke.

In der belebtesten und schönsten Lage der Stadt,
mit Aussicht auf See und Gebirge.

Neu und comfortabel eingerichtet.
Mässige Preise, jfVufinerksame 13ed.ien.-ang.

Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.
Deutsche und französische Zeitungen.

' OrrmiToiTLS a-xia 23a.lin.ls.of. >^^
Vpn dem jetzigen Wirth zum Storchen" in Zürich

übernommen, empfiehlt derselbe heide Hôtels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

JE£. Golden.

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber dem Bahnhof.
(Bi.25). R- Meister-Hauser, Besitzer.

Garantirt ächte, feinste

Neapolitanische Maccaroni

und zwölf Sorten feinste
Neapolitanische Snpjenpten,

offen und in Originalkisten von
25 und 50 Kilo,

Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Konserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N. 3221)

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. Volkart, Zürich.

Magenleiden,
Magenschwäche Verdauungsstörung,

Appetitlosigkeit, Aufstossen,
Erbrechen, Blähungen,
Magenkrampf, Darmleiden Durchfall,
Bauchschmerzen Verstopfung,
Wurmleiden, Bandwurm,
Hämorrhoiden etc. behandelt mit
unschädlichen Mitteln, auch
brieflich Bremicker,

prakt. Arzt in Glarus.
Erfolg in allen heilbaren Fällen

(N. 14) garantirt!

Hôtel SEEHOF Zürieh
Gasthof IU. Ranges.

In bester Lage der Stadt
.Schifflände. 1

Neu restaurirt, freundliche Zimmer,
gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.
SB, Brosse geräumige Stallungen und Remise.

Achtungsvoll (N. 25)
Frau Wwe. Frey -Halder.

Hiezu eine Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Und vernehme zu meinem Leid,

Daß es mit unserer Ruhe

Hin ist für alle Zeit.

Die Zölle sinken zurücke,

Die Steuern gehen hinaus,

Und Alles, was man sonst lieble,

Gehet verkehrten Laus.

-Der Carneval vor der Thüre

Schreit nach klingender Waar',

Und als Antwort zieht man in Bern nun

Den Nickel ein sogar.

?rom our ovn Lorresponetent. Den Herrn Bundesrath

Deucher lassen scheint's die Lorbeeren des Mahdi nicht ruhen. Kaum

von der Schnapspestkommission in Zürich zurückgekehrt, erinnert er

sich, daß die Mohamedaner aus Gehorsam gegen ihren Sektenstifter
einen Abscheu â geistigen Getränken haben müssen. Nun wurde

Monsieur Mahdi, behufs Vervollständigung des AktenmaterialZ der

Alkoholfrage, vom hohen Bundesrath um ein Temperenz-Gutachten

angegangen. Aber leider verweigerte der Sudanese, sich sofort in's
gutachtliche Geschirr zu legen und bis zur Zeit der Fertigstellung der

Anträge an den Nationalrath seine Arbeit einzuliefern, da er sich

noch mit den Resten der englischen Armee zu beschäftigen habe.

Ehrsam: So, also neue Wahlkreise soll es geben?

Ehrlich: Natürlich, das wird ja allgemein verlangt.

Ehrsam: Aber von wem denn?

Ehrlich: Von wem? Von allen Eidgenossen, damit es

Ehrsam: Nun?

Ehrlich: Damit es eidgenössischer" zugehe!

dXD à àxions XlâAiZ an luron Murvài'.

^tn/iè?-aAsêos sei'n Mî> à Äe>- Ke^sis,
â»' »sâs< e so«/ -/a îtâê/
t^i?- se^'n Fîva»- nieM eâ/' âÂKc/ài?
à»- au/' eiie Akaâ, ckas t?eêcî.

Frau Stadtrichter. Nei, aber säged Sie au, verehrtiste Herr Feusi, was

muesmr au da wieder ghöre : also eusi gischetziä Herre-n-Aerzt söllid

abtrachslered und die ganz medizinalisch Praxis srei gmacht

werde, so daß asso Jede chönnti loktere.

Herr Feufi. Ja bhüetis, a säbem isches iez doch na lang nüd : euses Völchli
denkt na merkwürdig schlau und chrüücht gwüß nüd us de Loin?

es sait: Lieber Eine, wo's sötti chönne und 's nüd chann, als Eine

wo's chönnti chönne und 's aber au nüd chann.

Frau Gtadtrichter. He ja bigopplig, das ist doch gwük grüseli chlar!

llOOOOOOOOOll

0
0
0

8

kiir jslie ^euereinriclitung àas

geeignete lVIaterial, empfenlen
in Original -Waggons franko
liabnstationon uncl ab Oager
ZUrieki (^.10)
ìVebei- â Willtzei-, iri,.

o
o
o
o

fsi'quetbocjenvvic^e,
nnübertrotkene, beste? t)titì!itât,
in lZIeobbüebseu von I, 2'/», 5, l5,

25 unà 50 Kilo,

SàlillspààiRv,
keine, mittlere nnà Zrà,

Loàttl, ^eipeiitinöl,
r'ai-quktbüi'Lien

emptZedlt ^u billigsten ?rsissu

<t>. ZiM ^i»> ivk.

von kottfpiell Wo Ii (Sit s'oliieinauotmsnn),
l^öwEnstrÄLLs 27 iiu äer We à Liìwliles, oliei'M gôlel Mis),

^ lê^K I ii.

à àsr grossêii, neu ^onsàirtsn liimirlatdrücks.

m/r ^lus»ie/iê a»/ à'ee unck t?ev»A«.
Vlsu. rerrà eoruforiatzsl sinAsrielrtsti.

labié cj'nôtk. lîàui'aîion ?u jeliei' 1age8?kit.
veutscks unà kran^osiscks Leitungen.

Von àem jet-igell Wirtk ?um 8t«r«I»vi»" ill Iliricli
uderoommen, empâsblt àerselbe ikeicke HKt«ii» àem lit.
reisellàsu l'ublikuiu besteus.

LK8rIt.

tZsi slitiit seilte, feinste

>,o^ul!wiol!do àul!^i!i
unà ?îôlk Lorten keillsts

^kuvoìMlliaLdk LWoMîolì,
otken uuà in Originalkisteu voll

25 uoà 50 Lilo,
VaiWssaàâsê, Marines às Srsult,
lues, vlivsnd'1, Zurgv.nàsrsssiA,
lakslssuk, Sslaàs, ünxl. Lisorà,
Lllussrvsu, ?1sisob.sxt,rà l?s-

viirss ete. ilV.ZRt)
smptisblt i?u billigsten preisen

lVIagsnsoiiwâoiie Vsràsuungsstôr-
ung, Appetitlosigkeit, ^ufstosssn,
ilrdrevnen Llsbungen, lVIagsn-
Krampf, lZarmIeiàen vuronss»,
iZauolisobmer^en Verstopfung,
Wurmlelàsn, lZanàwurm, riâmor-
rkoiàen ete. beballàelt mit un-
sobâàliensn IVIittsIn, auen
brisklick Vr»«rrij<zlz:«i-,

pralît. ^r?t ill Olarus.
LrkvIZ in tìllvn dâirreii küllön

M. 14> Kilriìntirt!

Ill bester Osgs àer staàt

^leu rsstaurirt, ireunàlicke Limmer,
gute Seiten

empLeblt sieb àsm lit. reissnàen
?ubliiium bsstsns.

Iìss.ls I^arrà- u. krsrrràs Wsirre,
feines Lier, Auis Xilotas,

freunàiiebs, Mvorlêomwenàs iZsàienung.

W. lillISZlî WlilMiêl! SlâIlIltIMII IIIIâ iîtîtlMl!.

àodtullgsvoll (^s. 25)
?rau Wvs. -^i«!Äe»'.
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